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= Telegramme der Danziger Zeilung. 
f London, 16. Juni. Im Oberhauſe erklärte 
F Graf Derby gegenüber Delaware: England, 
Heſterreich und nkreich hätten ſich durch den 
1 Pariſer Vertrag von 1856 verpflichtet, gemein⸗ 
ſchaftlich und jede Macht für ſich die Unabhängig⸗ 
keit und Jutegrität des ottomaniſchen Reiches zu 
garantiren. Artikel 2 Petr aus, daß die Mächte 
jede Verletzung der Vertragsbeſtimmungen als 
inen Casus belli betrachten und unverzüglich mit 
der Pforte die nöthigen Schritte berathen würden 
zur Aufrechterhaltung des unverletzten und un⸗ 
modificirten Vertrages. Das Haus werde nicht 
verlangen, was gefährlich ſein würde, nämlich 
eine e iscuſſion zu beginnen über 
die Umſtände, unter welchen die Garantien als 
bindend für die Contrahenten 11 betrachten ſeien. 
Das Jnterventionsrecht der Mächte beſteht, ge- 
wiſſe Umſtände legen ihnen die 2 E auf, zu 
interveniren; dieſelben würden uur bei Eintritt 
des fraglichen Falles definirt werden. Sicherlich 
find Serbien und Rumänien in die Garantie mit⸗ 
inbegriffen. Der Vertrag verpflichte keine der 
1 zwiſchen der Türkei und den 
ibntären Staaten zu interveniren, ſondern er 
garantirte nur die Integrität der Türkei gegen 
Augriffe von außen. 
N Konſtantinopel, 16. Juni früh. Nach einer 
Meldung der Agence ng iſt der Kriegs⸗ 
Miniſter Huſſein Avni Paſcha, und der Miniſter des 
Auswärtigen, Raſchid Paſcha, ermordet, der Ma⸗ 
rineminiſter Kaiſerli Paſcha verwundet worden. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
a Kiſſingen, 15. Juni. Fürſt Bismarck iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen. 5 
Paris, 15. Juni. Die heutige Militärrevue 
in Longchamps war durch ſchönes Wetter be⸗ 
ö 1 0 und verlief ohne jeden ſtörenden Zwiſchen⸗ 
| fa er Marſchall⸗Präſident wurde überall mit 
dem ae: Es lebe der Marſchall! Es lebe die 
Republik! begrüßt. 
Konſtantinopel, 15. Juni. Die nach 
Salonichi entſendeten Commiſſare der Pforte wer⸗ 
e hier zurückerwartet. Das Urtheil des 
gerichts ſoll hier gefällt werden. 


Danzig, 16. Zuni. 5 
Wir haben vor einigen Monaten zuerſt ge⸗ 
meldet, daß die Reichsregierung mit neuen Projecten 
umgehe, um die Reichseirkünfte durch Meber⸗ 
tragung der geſammten Stempelſteuern 
auf das Reich zu vermehren. Dieſe Angelegen: 
heit, welche längere Zeit in den Hintergrund ge: 
treten war, wird, wie uns jept weiter gemeldet 
wird, die Reichsorgane oder doch den Bundesrath 
im Spätſommer beſchäftigen. Die mitteldeutſchen 
Staaten ſcheinen, wie im vorigen Jahre, die An⸗ 
regung zu den Steuerreformen erneut zu haben. 
Man beabſichtigt jedoch in den leitenden Kreiſen 
diesmal gründlicheren und umfaſſenderen Er⸗ 

wägungen Raum zu geben und hofft dann ſich 
nicht wieder einem ablehnenden Votum des Reichs⸗ 
tages auszuſetzen, wie dies in voriger Seſſion mit 
den Projecten der ſogenannten Börſenſteuer und 
der erhöhten Brauſteuer der Fall war. 

Die Städteordnungs-Commiſſion des 
Herrenhauſes iſt geſtern Abends nochmals zu: 
1 Das Mitglied derſelben Hr. 

berbürgermeiſter v. Voß in Halle hatte nachträglich 
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* der letzten Sitzung der Stadtverordneten 
am Dienſtage bildete wieder, wie gewöhnlich, 
unſer Schmerzenskind, die Waſſerleitung, einen 
Gegenſtand der Tagesordnung. Es ſind von 
Neuem 20000 ME. zur Weiterfortführung des 
Aufſchlußcanals auf weitere 200 Meter bewilligt. 
Von dieſer Strecke von 200 Meter iſt vorher feſt⸗ 
Bi Niger daß fie gutes und reines Waſſer liefert. 
Außerdem it nach dem urſprünglich Dr. Metern: 
ſchen Project, von dem wir ſeiner Zeit berichteten, 
Gebrauch gemacht und in der Nähe des Verthei⸗ 
lungsreſervoirs ein Brunnen angelegt, der 10 000 
Cubikfuß gutes Waſſer pro Tag liefert. Daß dieſe 
beiden neuen Bezugsquellen endlich einmal einen 
wohlthätigen Einfluß auf unſere Waſſerleitung 
üben möchten, wäre ſehr zu wünſchen; denn das 
Waſſer iſt in der That ungenießbarer wie je. 
Daß außerdem für einen längs der Waſſerleitung zu 
legenden Telegraphenkabel 9600 Mi. bewilligt ſind, 
erregt bei einem Theile der Bürgerſchaft Unwillen. 
Man möchte, gereizt durch die großen Bedürfniſſe 
der Communal Verwaltung und durch die immer 
geſteigerten Anforderungen an die Steuerkraft 
unſerer Einwohner, am liebſten gar nichts mehr 
bewilligen. In dieſem Punkte ſind die Herren 
Anzufriedenen aber denn doch bedeutend im Irrthum. 
Man denke nur den Fall, daß bei abgeſperrter 
Leitung in der Stadt ein großer Brand entſtände. 
Ueberdies iſt dabei nicht zu überſehen, daß jetzt 
ein Bote für 900 Mark gehalten wird, deſſen Ge⸗ 
halt nach Vollendung der Telegraphenleitung er- 
ſpart wird. £ 
1 Der neulich beim Brande der „Union“ ver: 
unglückte Feuerwehrmann Kirch wurde Mittwoch 
Nachmittag feierlich beftattet. Unter dem Vortritt 
des in Feuerwehr⸗Uniformen gekleideten Muſikcorps 
des Stadtmuſikus Kuhnke wurde der Sarg von 
euerwehrleuten getragen, während die übrige 
Be Mannschaft in vollem „Wichs“ folgte. Auch Herr 


und bei allen Kaiſerlichen 


petenz Fl etz⸗Commiſſion ift mit ihren Arbeiten 
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Sreitag, 16. Juni. 
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oftanftalten 


zu den Commiſſionsbeſchlüſſen eine ftattliche Reihe 


von Amendements eingebracht, über die man ſich 
noch ſchlüſſig zu machen hatte. Auch die Com⸗ 


noch nicht zum Abſchluß gelangt. — Der in der 
Städteordnungs⸗Commiſſion von bürgermeiſterlicher 
Seite gemachte Verſuch, den Abſchnitt über die 
Stadtausſ 15 aus dem Competenzgeſetz auszu⸗ 
ſcheiden und der Städteordnung einzufügen und 
dieſe dann fallen zu laſſen, und dem Miniſter des 
Innern das Competenzgeſetz zu retten, wird im 


Abgeordnetenhauſe von ſämmtlichen Liberalen 
zurückgewieſen werden. Auch die dem Abg. 
Lasker naheſtehende „B. A. C.“ n die 

at die 


RR „Die Commiſſion des Herrenhauſes 
Berathung über den Abſchnitt vom „Stadtausſchuß“ 
zurückgeſtellt; es wird vom Hauſe ſelber zu ent⸗ 
ſcheiden ſein, ob dieſer Abſchnitt in die Städte⸗ 
ordnung en werden oder im Competenz⸗ 
geſetz verbleiben ſoll; die Regierung hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, den Abſchnitt in die Städte⸗ 
ordnung aufzunehmen. Es wäre die Stelle, wo 
dieſer Abſchnitt ſteht, gleichgiltig, wenn das Zu⸗ 
ſtandekommen beider Geſetze geſichert wäre; ſollte 
ſich indeſſen ſpäter, was doch immerhin möglich iſt, 
herausſtellen, daß die Städteordnung nicht geſichert 
iſt, ſo würde das Herrenhaus den Abſchnitt über 
den „Stadtausſchuß“ in das Competenzgeſetz auf⸗ 
nehmen müſſen, oder, falls dieſes dort nicht geſchähe, 
müßte das Abgeordnetenhaus es thun, da von 
dieſem Paſſus in keinem Falle Abſtand 
genommen werden kann.“ 

Die Maulwürfe ſind im Weſten wie im Oſten 
an der Arbeit, um den Boden für die künftigen 
Wahlen zu unterwühlen. Ueberall muß der Namen 
des 9 0 Bismarck herhalten, um die Dummen 
zu ködern. Es iſt aber keine reinliche Couleur, die 
den großen Namen als Schild vor ſich hält; der 
Träger deſſelben würde ſich wohl doch noch be— 
ſinnen, mit den Leuten zu pactiren, die heute 
ſeinen Namen mißbrauchen. Der „Weſerztg.“ wird 
aus Kaſſel gemeldet: „Hier und in Frankfurt 
ſpricht man von der der Neubildung einer Bismarck⸗ 
ſchen Regierungspartei, zu der ſich eine große Zahl 
von ee bekennt. Die „Hanauer Ztg.“ 
will ſogar davon wiſſen, daß in den letzten Tagen 


u Frankfurt bereits ganz im Geheimen ein Congreß 


der Parteimitglieder ſtattgefunden habe, über deſſen 
welpe allerdings nichts verlautet.“ Damit ſteht 
wohl folgende Mittheilung der „Neuen Frankfurter 
Preſſe“ aus der ehemaligen Reichs- und Bundes⸗ 
ſtadt im Zuſammenhang: „Vor mehreren Tagen 
hat unter dem Vorſitze Niendorf's hier 
eine ſtark beſuchte Agrarierverſammlung ſtatt⸗ 
gefunden, der auch demokratiſche Elemente an⸗ 
wohnten, um ſich über die Disciplin bei den be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen zu verſtändigen.“ 
Leute von mit Niendorf gleichem Kaliber halten 
Hinterpommern für den für ſie geeigneten 
Boden. Nach einer Mittheilung der „Kreuzztg.“ 
hält der roth - reactionär⸗ſocialiſtiſche Adlatus 
Wagener's, Dr. Rudolf Meyer in Lauenburg 
i. P. Vorträge über die wirthſchaftliche und fociale 
Lage der Landwirthſchaft. Die „Kreuzztg.“ ſetzte 
ſich neulich mit Meyer in einer Reihe von Artikeln 
auseinander und erklärte ſeine Vorſchläge wegen 
Einführung des Normalarbeistages u. ſ. w. für 
weniger conſervativ als ſocialiſtiſch. Vielleicht 
ſind die Lauenburger für den Normalarbeitstag zu 
gewinnen. Das frühere geiſtige Haupt der Agrarier, 
v. Wedemeyer, war kein Freund davon; er 


Ober⸗Bürgermeiſter Selke und der Branddirector 
v. Bernhardy gaben dem in ſeinem Berufe ge— 
bliebenen Manne das letzte Geleit. 

Am Mittwoch trat endlich der Münchener 
Baritoniſt Theodor Reichmann hier zum erſten 
Male auf. Das Haus war der großen Hitze wegen 
unglaublich leer. Die glänzenden Leiſtungen dieſes 
Sängers hätten eine ganz andere Theilnahme des 
Publikums verdient. Die Anweſenden freilich ge: 
riethen in einen faſt wilden Enthuſiasmus, aber 
— es waren ihrer ſo wenige, daß man in der 
Einſamkeit ſchier das „Gruſeln“ hätte lernen können. 
Wäre das Haus voll geweſen, ſo hätte man den 
un. nach feiner erſten Arie ganz ſicher mit „Tuſch“ 
geehrt. Jetzt begnügte man ſich mit langanhalten⸗ 
dem, enthuſiaſtiſchem Beifall. Es iſt nicht gut an⸗ 
gänglich, ein fertiges Urtheil über einen Sänger 
nach einmaligem Hören abzugeben. In die Geſtalt 
des Hans A wi aber hatte N der Künftler fo 
vertieft, daß wir kaum etwas Aehnliches gefehen 
haben. Ob das nun beſondere Begabung für das 


ſpecifiſch dämoniſche Fach iſt, oder ob der 
dramatiſche Fond des Künſtlers ein ſo 
bedeutender und vielſeitiger iſt, daß wir 


einer gleichen Vertiefung des Charakters auch 
in andern Partien begegnen werden, muß die Folge 
lehren. Der Hans Heiling des Herrn Reichmann 
tritt uns von Anbeginn als eine wirklich lebens⸗ 
fähige Figur von Fleiſch und Blut entgegen: eine 
dämoniſche Natur, deren gewaltige Leidenſchaft 
Alles vor ſich niederwirft, die aber 9 eben 
in dieſer dämoniſchen Natur den Keim des Unter⸗ 
anges und das dämmernde Bewußtſein davon in 
fh trägt. Seine bedeutende dramatiſche Bean⸗ 
agunſ wird unterſtützt durch 
männlich ſchöne und jugendlich 
eine Stimme, die ebenſo leicht über die mächtig ka 
markerſchütternden Töne, wie über den . ten, 
ſüßeſten Wohllaut gebietet. Dem jugendlichen, 
erſt 26 Jahre alten und ſo glänzend begabten 
Künſtler wünſchen wir vor allen Dingen ein wenig 


eine impoſante, 
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feifge Geſtalt und ſch 
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erklärte einmal im Parlamente im Scherz, er 
würde nur in dem Falle dafür ſein, daß man 
auf den Feldern im Herbſt und Winter an den 
Abenden für e RL Meyer hat 
in Hinterpommern in Herrn Bergell-Crampe einen 
alten Freund. Für die Bearbeitung der Stolper 
und der pommer'ſchen Kaufleute ſoll nach der 
„Kreuzztg.“ ein noch intereſſanterer Geiſt ſorgen, 
Herr Joachim Gehlſen, der ber—ühmte Redacteur 
der „Eiſenbahnzeitung.“ Er ſoll in Stolp auf dem 
pommer'ſchen Handelstage am 25. d. M. über dieſelbe 
Frage ſprechen, wie fein Freund Meyer. Ob Gehlſen, 
Set on wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck 
beſtraft iſt, auch zur Schöpfung der Bismarckpartei 
mitwirken will, wird nicht geſagt. Wenn ihm nur 
die materiellen Bedingungen zuſagen, wird er auch 
zu dieſem edeln Werke beitragen. Glückliches 
Hinterpommern! 

Soeben geht uns das Telegramm zu, welches 
aus Konſtantinopel die Ermordung zweier Miniter 
und die Verwundung eines dritten berichtet. Wer 
die Mörderhände geweſen, wer ſie geführt, ob der 
energiſche Kriegsminiſter Huſſein Avni 19 0 dem 
Ehrgeiz ſeiner Collegen zum Opfer gefallen, ob die 
Softas trotz der ſtrengen Befehle des Scheich ul 
Islam ihre active Rolle weiterſpielen, wie der 
neue Sultan ſich bei dem Falle verhalten — über 
alles dieſes ſchweigt der Telegraph bis jetzt. Wie 
dem aber auch geweſen ſei, der Vorfall beweiſt 
wieder, wie vulcaniſch der Boden der Türkei iſt, 
und er legt den Mächten die Mahnung nahe, die 
Dinge dort nicht dem Schickſal zu überlaſſen, ſon⸗ 
dern mitzuwirken, um den Zuſammenſturz der 
osmaniſchen Herrlichkeit nicht zu einem gar zu 
plötzlichen, die Kataſtrophe nicht zu einer gar zu 
blutigen zu machen, ſondern die einzelnen Pro⸗ 
vinzen entweder zu Gliedern anderer, lebensfähiger 
Staaten zu machen oder ſie allmälich von dem 
faulenden Körper loszulöſen, um Ihr Erſtarken zu 
eigener Lebensthätigkeit zu ermöglichen. Huſſein 
Avni Paſcha war früher immer ein eifriger 
Freund Abdul Wis’ und mit Mahmud 
Paſcha der Hauptförderer des Planes, die 
alte Thronfolgeordnung umzuſtoßen, Murad 
vom Throne auszuſchließen und dieſen an des ver⸗ 
ſtorbenen Sultans Sohn Juſſuf Izzedin zu über⸗ 
Re Erſt als die Wirthſchaft Abdul Aziz’ zu 
toll wurde, verſöhnte er ſich mit ſeinen frühern 
Gegnern Mehemed Ruſchdi und Mihdat. Die drei 
konnten aber nicht in demſelben Cabinet zuſammen⸗ 
bleiben; jeder von ihnen war zu ehrgeizig und 
Jeder hatte ein anderes Programm. Eiferſucht kann 
alſo wohl den blutigen Vorfall befördert haben. 
Weiter war Huſſein Avni ein tapferer, aber grau: 
ſamer Krieger, der immer den Serben und Herze⸗ 
gowinern mit Feuer und Schwert über den Hals 
gehen wollte und der die diplomatiſchen Rückſichten 
ſeiner Collegen verlachte. Auch jüngſt waren wieder 
Differenzen über dieſen Punkt hervorgetreten. 

Verſchiedenen übereinſtimmenden Nachrichten 
entnahmen wir vor Kurzem die Angabe, daß Don 
Carlos mit zweien ſeiner Generäle in Mexico 
eingetroffen iſt. Es wurde ſogar des Genaueren 
berichtet, wie der Prätentent von der mexicaniſchen 
Geiſtlichkeit mit königlichen Ehren empfangen 
worden ſei, wie der ſpaniſche Geſandte beleidigt 
aus dem Nationalclub austrat, und dergleichen 
mehr. Nun glaubt aber ein Pariſer Correſpon⸗ 
dent der „K. Z.“ zu wiſſen, daß an dieſer ganzen 
Geſchichte kein wahres Wort ſei. Derſelbe ſchreibt vom 
13. Juni: Wie man aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 
. ˙ FP RETTET 
kühleres Wetter, damit die jedenfalls ſteigende 
Theilnahme des Publikums in dem Dampfbade 


kein zu großes Hinderniß erblickt. 


Der Congreß der Freunde der Feuer⸗ 
beſtattung 
hat in Dresden am 6. und 7. Juni ſtattgefunden. 
Außer den Mitgliedern des dortigen Vereins 
„Urne“, der zum Congreß eingeladen hatte, nahmen 
an demſelben Delegirte aus Berlin, Bremen, 
Chemnitz, Gotha, dem Haag, London, Paris, 
Rotterdam und Zürich Theil, und es wohnten der 
Hauptverſammlung mehrere hundert Perſonen, dar⸗ 
unter über hundert Damen, bei. Eröffnet wurden 
die Verhandlungen derſelben durch einen Vortrag 
des Profeſſors Kinkel aus Zürich, deſſen beredte 
Vertheidigung der Feuerbeſtattung das Auditorium 
wiederholt zu Beifallsrufen hinriß. Von Intereſſe 
war ſodann ein ſachkundig eingehendes Referat 
des Ingenieurs Richard Schneider über die ver⸗ 
ſchiedenen Feuerbeſtattungs-Syſteme und über ein 
vom Congreß zu adoptirendes Normalſyſtem; er 
empfahl dazu das von Friedrich Siemens in Dresden 
erfundene, bei welchem die Verbrennung ſtatt durch 
Gas, wie bei den Mailänder Oefen, durch erhitzte Luft 
vor ſich geht. Weiter folgten beifällig aufgenommene 
Erläuterungen zu den ausgeſtellten Zeichnungen und 
Plänen einer vom Ingenieur Pieper und e 
Lilienthal projectirten Feuerbeſtattungsſtätte für eine 
Stadt von 150 000 Einwohnern. Zuletzt referirte 
der ehemalige hannover'ſche Legations⸗Secretär 
v. Stockhauſen über die . der 
Idee der Feuerbeſtattung. An der Debatte bethei⸗ 
ligten ſich beſonders Profeſſor Kinkel, welcher 
on in der Vorverſammlung einſtimmig zum 
Ehren⸗Präſidenten des Congreſſes 2 worden 
war, und Profeſſor Dr. Reclam ſehr lebhaft. In 
der der Hauptverſammlung folgenden geſchloſſenen 
Congreßſitzung erſtattete der Civil⸗Ingenieur Stier 
Bericht über die Lage der Dinge in Gotha und 
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befindet ſich Don Carlos keineswegs in Mexico oder 
in England, ſondern einfach in Frankreich, wo er in 
einem dem Herzog vonCars gehörendenLandſitz wohnt. 
Er wählte dieſen Aufenthalt, weil er glaubt, dort am 
beſten gegen die Nachſpürungen der Polizei ſicher⸗ 
geſtellt zu ſein. Man glaubt, daß der Prätendent 
deshalb in Frankreich bleibt, weil er die commu⸗ 
niſtiſch-carliſtiſche Verſchwörung bald aus⸗ 
brechen zu ſehen hofft. Die ſpaniſche Regierung, 
welche über dieſe Umtriebe genau unterrichtet iſt, 
ſoll re eingehende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen haben. Bei der in Spanien herrſchenden 
Stimmung iſt es trotzdem keineswegs ſicher, daß 
nicht binnen Kurzem vielleicht ein neuer Bürger⸗ 
krieg ausbricht. 


— Jnſerate koſten für die 
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Deutſchland. 
Berlin, 15. Juni. Den kürzlich er⸗ 
wähnten Angaben über Gerüchte betr. eine Ver⸗ 
einigung der Inſel Helgoland mit Deutſchland 
ſind Dementi's entgegengeſetzt worden, denen keine 
thatſächliche 5 2 iſt. Beſonders 
täuſcht man ſich über den Urſprung der Nachricht, 
welcher einem hieſigen ſenſationsluſtigen Tele⸗ 
graphen⸗Bureau zugeſchrieben wird. Die Sache 
ſelbſt hat in Bezug auf Erwägungen, welche 
zwiſchen den maßgebenden Factoren ſtattgefunden 
haben, volle Richtigkeit, obſchon der Ausgang 
dieſer Erwägungen, wie auf der Hand liegt, ſich 
heute noch nicht beſtimmen läßt. Total irrthümlich 
iſt es freilich, wenn man an dieſe ganze Ange⸗ 
legenheit allerlei politiſche Combinationen knüpft 
oder dieſelbe gar als ein Ausgleichungsobject in 
der allgemeinen politiſchen Lage behandeln 
will. Davon war indeſſen in den 5 Mit⸗ 
theilungen mit keiner Silbe die Rede. 
Im Herrenhauſe haben die Herren v. Kleiſt⸗ 
Retzow und Udo Graf zu Stolberg den ganzen 
Heerbau der frondirenden äußerſten Rechten zu 
folgender Interpellation aufgeboten: „I. Worauf 
ſtützt die Schul⸗Verwaltung die Berechtigung, be⸗ 
ſtehende evangeliſche und katholiſche, ja 27 chriſt⸗ 


liche und jüdiſche Elementarſchulen zu ſog. Si⸗ 
multan⸗Schulen zu verbinden? II. Ent —— der 
Schulverwaltung die ſchwer wiegenden Bedenken, 


welche ein ſolches Verfahren ſelbſt in er ide, 
didaktiſcher und politiſcher Rückſicht hat? Berlin, 
den 15. Juni 1876.“ Trotz der beſchränkten Zeit 
wird alſo das — hg noch Muße finden müſſen, 
in dem „Culturkampf“ ein kleines Scharmützel zu 
beſtehen. — Bezüglich des Geſetzes, betr. die Ver⸗ 
waltung der den Gemeinden und öffentlichen An⸗ 
ſtalten gehörenden Holzungen in den 6 älteren 
öſtlichen Provinzen, gi der Berichterftatter, Ober⸗ 
3 obbin, die Zuſtimmung des 
Herrenhauſes zu den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes beantragt, jedoch mit dem Vorbehalt, den 
§ 11, welcher das Zuſtandekommen des Competenz⸗ 
geſetzes bei dem Beſchwerdeweg gegen die Ver⸗ 
fügungen des Reg.⸗Präſidenten vorausſetzt, für den 
Fall zu verändern, daß das gedachte Geſetz nicht zu 
Stande kommt. Es ſoll deshalb dieſe Angelegen⸗ 
heit erſt nach dem Competenzgeſetz auf die Tages⸗ 
ordnung des Herrenhauſes geſetzt werden. 2 
. Die Angelegenheit des deutſchen 
Schiffes „Anna“ wird, wie unter dem 3. Mai 
aus China gemeldet wird, wahrſcheinlich auf fried⸗ 
lichem Wege geſchlichtet werden. Die chineſiſche 
Regierung hat zwei der drei Forderungen des 
deutſchen Geſandten ae Die Seeräuber 
wurden hingerichtet, die Mandarinen in der Nach⸗ 


theilte mit, daß dort der Errichtung einer Feuer⸗ 
beſtattungsſtätte kein anderes Hinderniß im Wege 
liege, als das Fehlen genügender Mittel, da der 
Gothaer Verein bis jetzt nur 6000 Mark durch 
freiwillige Beiträge zuſammengebracht hätte. Die 
daraufhin gleich in der Sitzung veranſtaltete 
Subſeription erzielte ein höchſt erfreuliches Reſultat, 
denn es wurden im Ganzen 9250 Mark gezeichnet, 
zu welcher Summe noch 100 holländiſche Gulden 
und 200 Mark aus Berlin hinzukommen. Auf 
Grund dieſes Ergebniſſes konnte nun der 
Congreß beſchließen, „mit allen ihm zu Ge⸗ 
bote ſtehenden geſetzlichen Mitteln die Errich⸗ 
tung einer Feuerbeſtattungsſtätte in Gotha 
zu unterſtützen“. Weiter ward nach längerer 
Debatte die Fortführung des bisherigen Corre⸗ 
ſpondenzblattes für un der Feuerbeſtattung 
unter Garantie aller Vereine und die Beſorgung 
der Herausgabe durch den Vorort beſchloſſen, zu 
welchem man Dresden wählte. An dritter Stelle 
nahm der Congreß den v. Stockhauſen'ſchen Antrag 
auf Niederſetzung einer internationalen Commiſſion 
behufs Organiſirung einer gemeinſamen Action 
ſämmtlicher Vereine an und wählte in dieſelbe die 
Herren: Profeſſor Kinkel aus Zürich, Sir Thomp⸗ 
on aus London, Profeſſor Emil Müller in Paris, 
Dr. Hoogenwerf im Haag, Medicinalrath Dr. 
Küchenmeiſter und v. Stochauſen in Dresden und 
Ingenieur Stier in Gotha. Auch wurden ſogleich 
der vierte und fünfte Punkt des Programmes: 
„Errichtung einer Geſellſchaft für Feuerbeſtattung 
nebſt Feuerbeſtattungs⸗Kaſſen und Prüfung der 
eingegangenen Pläne für nne 
der Commiſſion zur Erledigung überwieſen. Am 
Abend wohnten die Congreß⸗Mitglieder der Ver⸗ 
brennung zweier Thiercadaver im Siemens 'ſchen 
Probe⸗Ofen bei, worauf ſie ſich mit dem Ausdruck 
gegenfeitigen Dankes und allſeitiger Befriedigung 
rennten. 


— 


barſchaft des Ortes, wo die Wegnahme des 
Schiffes und die Ermordung ſeiner Bemannung 
ſtattfand, degradirt, und zwei Dörfer, in denen 
die geplünderte Ladung versteckt worden, nieder⸗ 
gebrannt. Die dritte Forderung des deutſchen 
eſandten bezieht ſich auf die Schadloshaltung 
und wird wahrscheinlich ohne Schwierigkeit ge— 
regelt werden. 
ein Der Wirkl. Geh. Rath Dr. Götze, Ober⸗ 
Tribunals⸗Vice⸗Präſident a. D., Mitglied des 
Herrenhauſes und Kronſyndikus, iſt heute im Alter 
von 84 Jahren geſtorben. In ſeinem öffentlichen 
Wirken bekundete er ſich als ein Geſinnungsgenoſſe 
der Herren Stahl und v. Gerlach. 

— In Ergänzung der drei großen Juſtiz⸗ 
geſetze ſind, wie die „Voſſ Ztg.“ hört, in Vor⸗ 
bereitung: Ein Geſetzentwurf, betreffend die For⸗ 
men der öffentlichen Beurkundung in Sachen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, und ein Geſetzentwurf, 
betreffend die Amtsſtellung der Notare. Außerdem 
iſt ein Anwaltskammergeſetz in Ausſicht genommen 
worden, welches dem Reichstage ſo zeitig zugehen 
wird, daß es gleichzeitig mit den übrigen Juſtizge⸗ 
ſetzen wird in's Leben treten können. Dieſes Geſetz 
wird den Anwaltskammern vornehmlich folgende 
Funktionen ee Handhabung der Discipli⸗ 
nargewalt über die Advokaten, e der Sfr. 
menvertreter, Erſtattung von Anträgen auf Er: 
laſſung neuer oder Abänderung beſtehender Geſetze, 
Mittheilung wahrgenommener Mängel in der 
Rechtspflege an die Regierung, Begutachtung vor⸗ 
gelegter N u. ſ. w. 

— S. M. Knbt. „Comet“ hat am 3. Juni c. 
Nachmittags Liſſabon verlaſſen, ankerte am 5. Juni 
auf der Rhede von Gibraltar und beabſichtigte am 
6. Juni die Reiſe fortzuſetzen. — S. M. ©. 
Eliſabeth“ iſt am 12. Juni er. in Kiel außer 
Dienſt geſtellt. Briefſend ungen für S. M. S. 
„Meduſa“ und S. M. Knbt. „Comet“ ſind bis 
auf Weiteres nach Konſtantinopel, per Adreſſe des 
deutſchen Conſulats, zu dirigiren. 

— Ueber die Schlachtfelder um Metz herum 
ſchreibt die dortige „Ztg.“: Die hieſige Stadt und 
die in der nächſten Umgebung gelegenen Schlacht⸗ 
felder üben, ſeit 8 Witterung eingetreten iſt, 
immer noch 1187 nziehungskraft aus. Beſonders 
in den Pfingſtfeiertagen war der Beſuch der hiſtoriſch 
merkwürdig gewordenen Oertlichkeiten ein ſehr leb⸗ 
hafter. Von Spuren, welche an die ſtattgehabten 
Kämpfe erinnern, gewahrt man gegenwärtig außer 
den zahlreichen Gräbern wenig mehr. Mit wenigen 
Ausnahmen (dazu gehört das Schloß Colombey, 
die Ferme Point du Jour) ſind ſämmtliche zer⸗ 
ſtörte Gebäulichkeiten neu aufgebaut. Auch die 
Kirche zu Privat, welche längere Zeit im Schutt 
lag, geht ihrer Vollendung entgegen. An die 
Stelle der zu tauſenden umgehauenen Bäume ſind 
überall Neupflanzungen getreten. Einen erfreulichen 
Eindruck macht auf den Beſucher die Sorgfalt, 
mit welcher die Soldatengräber gepflegt ſind. Dies 
iſt den eigens angeſtellten Gräberwärtern (Invaliden 
des letzten Krieges, die Se den Fremden als zu⸗ 
verläſſige Führer zu empfehlen ſind) zu verdanken. 
Erfreulich iſt, daß auch die auf franzbſiſchem Gebiet 
gelegenen Soldatengräber beſſer gehalten werden 
als früher, ebenſo, daß man ſeit längerer Zeit von 
Verſtümmelungen von Denkmälern oder ſonſtigen 

Verunehrungen der Gräber nichts mehr hört. 

— Wie der „B.⸗C.“ hört, werden alle vier 
Verurtheilten in dem Prozeß gegen die Gründer 
der Bank für Sprit und e e 
(vorm. Wrede) von dem Rechtsmittel der Appella⸗ 
— gegen das erſtinſtanzliche Erkenntniß Gebrauch 
machen. 

; Ueber den Conflict zwiſchen Matroſen der 
deutſchen Mittelmeerflotte und Bootsleuten von 
Gibraltar wird der „Times“ unterm 12. d. aus 
Cadix telegraphirt, daß übereinſtimmenden ſpaniſchen 
Telegrammen zufolge der Crawall dadurch ent⸗ 


ihre Schiffe conſignirt. 
ofen, 15. Juni. Das Kreisgericht hat in 
dem a beendeten Prozeß gegen den früheren 
irmeninhaber des Bankvereins „Tellus“, Grafen 
tanislaus Plater, denſelben wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Untreue zu 2 Jahren Gefängniß 
und 3000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Mainz, 13. Juni. Der erſte altkatholi⸗ 
ſche Gottesdienſt in Mainz, dem Sitze der biſchöf⸗ 
10 0 Eminenz, iſt geſtern in würdigſter Weiſe vor 
ſich gegangen, obſchon es nicht an Verſuchen fehlte, 
Störungen zu verurſachen. So poſtirten ſich bei- 
ſpielsweiſe bedenkliche Geſtalten von ultramontaner 
Farbe an die Thür, um Denen, die mit Karten 
verſehen, dem Gottesdienſte beiwohnen wollten, den 
Eintritt zu erſchweren, ja faſt unmöglich zu machen, 
und Be eines Vortrags des Biſchofs Reinken's 
in der achmittags⸗Verſammlun brachte eine rö⸗ 
miſch⸗katholiſche Kehle dem Papſte Pius IX. ein 
heiſeres Hoch aus. Der Schreier wurde jedoch 
ohne weiteres Geräuſch unſichtbar gemacht. Der 
Verſammlung Nachmittags, die im kurfürſtlichen 
le abhalten wurde, wohnten — nach einer 
Schätzung des „Mainzer Journ.“, das gewiß nicht 
u hoch greift — über 800 Perſonen bei. 

res den, 15. Juni. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer gab der Miniſter 
des Innern, v. Noſtiz⸗Wallwitz, in Beantwortung 
einer an ihn gerichteten bezüglichen Interpellation 
die Erklärung ab, daß die Einführung der Leichen⸗ 
verbrennung, auch der facultativen, 55 eine vor⸗ 
Gries Reviſion und Ergänzung der beſtehenden 

ehr unthunlich ſei, die Regierung aber 
nicht wee dem Landtage noch weitere legis- 
latoriſche Vorlagen 18 machen. (W. T.) 


weiz. 

Bern, 14. Juni. Der Nationalrath beſchloß 
bei Fortberathung des Fabrikgeſetzes, Kinder 
unter 14 Jahren zur Arbeit in den Fabriken nicht 
zuzulaſſen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 14. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes beantwortete der Miniſter⸗ 
präſident Tißa die am 3. d. eingebrachte Inter⸗ 
pellation über die Haltung der ungariſchen Regie⸗ 
rung gegenüber der orientaliſchen Frage und hob 
hierbei hervor, daß die Regierung ſich ſtets in Ver⸗ 
bindung gehalten habe mit dem Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, welches nach wie 
vor bemüht ſei, in friedlichem Sinne einzuwirken. 
Das Haus nahm von dieſer Antwort B. 2 


Frankreich. N 

XX Paris, 13. Juni. Das Miniſterium 
hat ſich ernſtlich durch die Buffet'ſche Candida— 
tur beunruhigen laſſen, wie aus einer heute in 
den Debats erſchienenen Note, die in Verſailles 
große Aufregung veranlaßt hat, hervorgeht. Die 
„Doebats“ melden, daß die Miniſter ſich nicht nur 
entſchloſſen haben, die Renouard'ſche Candidatur 
zu unterſtützen und hiervon den Mitgliedern des 
Senats Kenntniß zu geben, ſondern daß auch 
Dufaure beauftragt worden, dem Präſidenten der 
Republik formell von den Abſichten des Cabinets 
Mittheilung zu machen. Man hofft, fügen die 
„Debats“ hinzu, daß wenn dem Marſchall daran 
liegt, fein Miniſterium zu behalten, er es ver: 
meiden wird (wie dies übrigens einem loyalen 
Beobachter des conſtitutionellen Syſtems geziemt) 
die Candidatur des Herrn Buffet zu Deinen, 
da dieſelbe keine andere Bedeutun >. kann, 
als die vom Cabinet begünſtigte Candidatur des 
Herrn Renouard zu Falle zu bringen.“ Dieſe 
Note hat einen etwas drohenden Anſtrich; woher 
ſie kommt, darüber hegt natürlich bei den bekann⸗ 
ten Beziehungen der „Debats“ zu Leon Say Nie: 
mand einen Zweifel. Die Minister a jeden⸗ 
an Um: 

Erfolg für 


den 
ver: 


3 panien. 

Die ſpaniſche Regierung hat nach den letzten 
Kriegen eine ſolche Unzahl von Denkmünzen 
vertheilt, daß jeder Soldat deren mindeſtens ein 
halbes Dutzend beſitzt und der Volkswitz behauptet, 
daß mehr Medaillen als Menſchen im Lande ſeien 
Einiges Aufſehen erregt daher der Antrag des 


Generals Pavia, Marquis von Novaliches, auch 
die ehedem von ihm beſeh 


auszuſtatten. Dieſes Aufſehen iſt um ſo größer, 
als das Verdienſt jener Truppen ein immerhin 
ziemlich zweifelhaftes bleibt. Des Gegners Serrano 
Truppen waren dort ſo ſchwach an Zahl, daß er 
ſelbſt, am Siege verzweifelnd, einen der ſchnellſten 
Renner zu einem Ritte Be der portugieſiſchen 
Grenze bereit hielt. — Die Regierung iſt in einiger 
Verlegenheit, was ſie mit dem Biſchof von Cadiz 
anfangen ſoll, der den Prinzen von Wales bei 
einer e Feier als das Oberhaupt aller 
Ketzer bezeichnete. — Die Wein und Getreide⸗ 
ernte in Andaluſien verſpricht ſo vortrefflich zu 
werden, wie angeblich nicht mehr ſeit über hundert 
Jahren. In den Provinzen Badajoz und Ciudad 
Real haben dagegen die Heuſchrecken faſt Alles 
aufgefreſſen; 15000 Mann von der regulären 
Armee ſind gegen dieſe Landplage ausmarſchirt 
und haben in Badajoz an einem Tage 60 000 
Arroben (13 800 Ctr.) dieſer Inſecten mit Petroleum 
verbrannt. 
Italien. 

Rom, 11. Juni. Die zur Beantwortung des 
Memorandums der ſpaniſchen Biſchöfe zufam- 
mengetretene Cardinals⸗Congregation hat nach den 
„Ital. Nachr.“ ihr Gutachten dahin abgegeben, daß, 
nachdem der heilige Stuhl der haufen Regie— 
rung gegenüber den Rathſchlägen der Mäßigung 
Gehör geſchenkt hat, die 5 6 85 der Verfaſſung 
gegenüber das Gleiche thun ſollen. — Der Poze 
Luciani hat ein neues Opfer gefordert. Der Fürſt 
Odescalchi, Deputirter in der Kammer und Stadt⸗ 
verordneter, der, ohne den Zweck zu ahnen, die tau⸗ 
ſend Lire von Luciani lieh, welche dieſer als Blut⸗ 
preis an Armati aushändigte, iſt wahnſinnig ge— 
worden. Schon ſeit dem Prozeß, in welchem er 
als Zeuge auftrat, ſoll er ſchwermüthig geworden 
ſein. Auch von Luciani verlautet, daß er Or 
von Geiſtesſtörung von ſich giebt. Es glaubt aber 
Niemand daran, man hält ſeinen Wahnſinn einfach 
für eine Fiction, um aus der Galeere S. Stefano 
in irgend ein auen ane zu gelangen, aus dem er 
leichter entſchlüpfen kann. — Von Palermo wird 
gemeldet: Die Erdſtöße in Correleone und 
Umgegend nehmen an Heftigkeit zu; am ſtärkſten 
waren ſie am 10. und in der Nacht vom 10. zum 
11. Noch haben fie keinen großen Schaden ange- 
richtet, ſie drohen aber immer RE damit. In 
Correleone find mehrere e geſchloſſen worden, 
weil man ihren Einſturz fürchtete. Die Pfarrer 
haben die Erlaubniß verlangt, den Gottesdienſt 
unter freiem Himmel zu eg weil ſich viele nicht 
mehr in die Kirche zu gehen getrauen. 
ngland. 

London, 13. Juni. Die Panzerſchiffe 
„Raleigh“, „Warrior“ und „Achilles“ ſind jetzt 
ſeebereit und ſollen unverzüglich a dem Mittel: 
meer abgehen. Bei Eddyſtone ſoll das Thurm⸗ 
ſchiff „Hotſpur“ und wahrſcheinlich auch der 
„Rupert“ zu ihnen ſtoßen. — In Liverpool traf 


geſtern Jefferſon Davis, der frühere Präſident 
des amerikaniſchen Südbundes, mit ſeiner Familie 


von New⸗Orleans ein. 


London, 15. Juni. Die „Times“ veröffent⸗ 


licht ein Schreiben der welchen ſpaniſchen 
Finanzcommiſſion, in wel 
des „Diario Espagnol“ über den zukünftigen Zins⸗ 


em die Mittheilung 


defehligten Kämpfer von der 
Brücke von Alcolea mit einer ſolchen Auszeichnung 


fuß der 3procentigen conſolidirten ſpaniſchen Staats⸗ 
Anleihe, welche am 12. c. telegraphiſch nach London 
gemeldet war, für incorrect erklärt wird. (W. T.) 


Türkei. 

— Die Gemahlin Murad's V. iſt, dem 
„Weekly Dispatch“ zufolge, eine ehemalige eng— 
liſche Putzmacherin Namens Tomkins, die eine 
zeitlang Directrice in dem berühmten Etabliſſement 
von Madame Eliſe in der Negent-Street, London, 
war. Später ging Miß Tomkins nach Konſtan— 
tinopel und etablirte dort ein Pub = Geſchäft, 
das ſie aber bald wieder aufgab, da ihre Reize 


Murad Effendi, den jetzigen Padiſchah, gefeſſelt 


hatten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 16. Juni. Die „Agence 
a. meldet weiter über den e e 
ie Miniſter waren in vergangener Nacht bei 
Midhat Paſcha jur Berathung verſammelt, als 
ein kürzlich abgeſetzter Ofſtzier mit einem 
Revolver bewaffnet eintrat, den Kriegsminiſter 
und den Miniſter des Auswürtigen tödtete und 
den Marineminiſter ſchwer verwundete. Außer: 
dem wurde ein Adjutant und ein Diener 
. getödtet. Der Mörder iſt verhaftet. 

Die That wird als Racheact augeſehen (2). 


Danzig, 16. Juni. 

Geſtern Abend trat hier das Local-Comité 
für den 17. Vereinstag der deutſchen Er- 
werbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoffenſchaften 
zuſammen, um das Programm der äußeren Ber: 
anſtaltungen für denſelben feſtzuſtellen. Nachdem 
der Vorſitzende Hr. Klein über ſeine Verhandlungen 
mit dem Genoſſenſchafts-Anwalt Dr. Schulze— 
Delitzſch referirt hatte, wurde der von dem letzteren 
in Vorſchlag gebrachte Termin (19.—23. Auguſt) 
Seitens des Comites feſtgeſtellt und das Programm, 
deſſen Ausführung dem Feſt-Ausſchuß obliegt, wie 
folgt, entworfen: Am 18. Auguſt Abends Bor- 
verſammlung des oſt- und weſtpreußiſchen Verbands— 
tages im obern Schützenhausſaale, Basel geſellige 
Vereinigung. Am 19. Auguſt ebendaſelbſt Haupt⸗ 
verſammlung des oſt- und weſtpreußiſchen Ver- 
bandes, Nachmittags Ausflug nach Jäſchkenthal 
und der Acetienbrauerei. Am 20. Auguſt 
Vormittags, im kleinen Schützenhaus-Saale 
Verſammlung der Vertreter deutſcher Baugenoſſen— 
ſchaften, für die übrigen Theilnehmer Fahrt mittelſt 
Dampfboots nach der Weſterplatte; Nachmittags 
Stute des engeren Ausſchuſſes, Abends im großen 

) 


ützenhausſaale Vorverſammlang des allgemeinen 


x 


5 deutſchen Verbands und darauf gefellige Vereinigung 


im Artushofe und im Rathskeller. Am 21., 22. 
und 23. Auguſt Hauptverhandlungen des allge— 
meinen deutſchen Verbandes im großen Schützen— 
hausſaale; Nachmittags am 21. Ausfahrt nach 
Oliva, am 22. Feſtdiner und Concert, am 23. 
Dampferfahrt über See nach Zoppot. Am 24. 
endlich ſoll auf Wunſch des Anwalts eine Fahrt 
nach Marienburg unternommen und daſelbſt im 
Convents⸗Remter des Schloſſes, wenn dazu die 
Genehmigung ertheilt wird, eine Muſtk⸗Aufführung 
veranſtaltet werden, um namentlich die mittel- und 
. Gäſte für dies Prachtwerk mitt 


Quartier⸗Ausſchuß ſofort in Function treten und 
die Anmeldungen der auswärtigen Gäſte, deren 
gegen 200 zu erwarten ſein werden, entgegen 
nehmen. 

* Die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft der 
neuen Binnennehrung wird an Stelle der durch 
Wind betriebenen Waſſerſchöpfwüble eine ſolche mit 
Dampfbetrieb erbanen. Vom Deichhauptmann der Ge: 
noſſenſchaft iſt die Ertheilung des behördlichen Conſenſes 
zum Bau eines Maſchinenhauſes und zur Aufſtellung 
der nach der „A, Bi in der Fabrik des Herrn 
Commerzienrath Schichau zu Elbing beſtellten Dampf⸗ 
keſſels beantragt worden. 

* Zum Schutz der Waldungen — und zwar 
nicht nur der königl, ſondern auch der von Gemeinde⸗ 
9 9 9 5 und Privatbeſitzern — hat die Bezirks 

egierung zu Danzig eine Verordnung erlaſſen, die nach 
der „E. P.“ lautet: „Wer trotz des an ihn perſönlich 
erlaſſenen Verbotes des Eigenthümers einer Forſt be⸗ 
ziehentlich deſſen Forſtbeamten, die Forſt außerhalb der 
öffentlichen durch dieſelbe führenden Wege zu betreten, 
die Forſt dennoch betritt, wird für jeden Contrapentions. 
fall mit einer Geldſtrafe von einer bis dreißig Mark 
oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft.“ 
— Am Abend des 12. d. M. iſt der Polizeirath 
Emil Koppin aus Köln in Berlin, wohin er ſich 
vor 14 Tagen begeben hatte, um feine Verwandten zu 
beſuchen und zugleich ſich über feinen Geſundheitszu 
ſtand ärztlichen Rath zu erholen, in Folge eines lang: 
jährigen Leberleidens geſtorben. Er war 1811 zu 
Elbing geboren, hatte tüchtige juriſtiſche Studien ge⸗ 
macht und feine Beamtenlaufbahn als Gerichtsaſſeſſor 
in Küſtrin begonnen. I Jahre 1850 wurde er in 
Danzig als Polizeirath 3 und 1855 in gleicher 
Eigenſchaft nach Halle a. d. Saale verſetzt, von wo er 
1862 nach Köln kam. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt über 
ihn: „Durch ſein humanes, freundliches Weſen hat er 
ſich hier viele Freunde erworben.“ 

* Die Probepredigten für die vacant ge 
wordene Predigerſtelle zu St. Trinitatis werden 
zächſten Sonntag, 18. Juni, beeginnen. > 

* Auf die für das Jahr 1876 feſtzuſetzende Divi⸗ 
dende der Reichsbank⸗Autheilſcheine wird vom 
15. d. M. ab eine erſte halbjährige Abschlagszahlung 
von 2½ pe oder 67 A. 50 O für den Dividendenſchein 


No. 1 bei der Nich dane Fuel den Reichsbank] A 


Danpifilen, den Reichsbankſtellen und den Reichsbank. 
ommanditen erfolgen. Berlin, 14. Juni 1876 

* Geſtern Abend wurde aus einem Graben an der 
Weichſel ein Soldat der 4. Comp. 33. Inf.⸗Rgmts. als 
Leiche aus dem Waſſer gezogen. Derſelbe trug noch 
ſein Seitengewehr bei ih. 

* Am 19. d. M. beginnt hierſelbſt unter dem Vorſitz 
des Hrn. Appellationsgerichtsrath Pannenberg aus Ma⸗ 
rienwerder die dritte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
Periode, welche aber nur 7 — 8 Tage in Anſpruch 
nehmen wird. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt, werden außer 
einigen Diebſtahlsprozeſſen in derſelben folgende Anklage: 
ſachen zur k wrden drr Am 19. wider den 
Maurer Funk wegen Brandſtiftung am 20. wider den 
Knecht Piepke wegen Körperverletzung mit nachfolgen⸗ 
dem Tode, am 21. wider den Arbeiter Auguſt Lietz 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Siechthum, 
am 22. wider den Knecht Behrendt wegen Straßen: 
raubes und den Beſitzer und Sattler Kenſicki wegen 
Urkundenfälſchung, am 23. und event. 24. wider die 
Arbeiter Dirks und Roſe aus Quadendorf wegen vor: 
ſätzlicher Tödtung durch Meſſerſtiche. 

„In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polizei⸗ 
Gerichts vom 15. d. Mis. kamen 27 verſchiedene Unter⸗ 
ſuchungsſachen zur Verhandlung und Entſcheidung, 
darunter folgende, erwähnungswerthe Fälle: Der 
Droſchkenkutſcher Schlicht hier, verweigerte aufänglich 


und f erſten 
Tage auf dem ang errichtet werden, der 


am 19. Dezember v. J. dem Holzhändler Gebar 
ohne Grund eine Fahrt mit dem Schlitten Nr. 1 
nach Siegeskranz, zu der er ſich ſpäter, auf Verag 
(aſſung eines Schutzmannes bequemte, nachdem er d 
verlangte Vorausbez ahlung von 2 K. erhalten hatt 
Hierbei wählte er ſel bſt den über Rückfort führend 
Weg, und da auf dieſer Tour, reſp. auf der Chanfl 
bei Rückfort kein ausreichender Schnee * fo lehnte! 
er nicht nur die Weiterfahrt nach dem Beſtimmung 
orte ab, ſondern war auch nicht bereit, die ihm dur 
den Fahrgaſt empfohlene Benutzung der frequente 
Eisbahn auf der Weichſel von Rückf ort nach Siege 
na einzuſchlagen, oder die ausdrücklich verlang 
Rückfahrt, reſp. das Warten auf der Chauſſee an de 
jenigen Stelle, bis zu der die Fahrt ausgeführ 
worden, bis der Fahrgaſt, der ſich ſchließlich zu Fuß 
nach Siegeskranz zu begeben gezwungen ſah, von hier 
zurückkehrte, auszuführen, und betrug ſich außerdem 
gegen Herrn Gebauer unhöflich und brutal. Schlicht 
wurde hierfür zu 3 Tagen Haft verurtheilt. Das 
Droſchlen⸗Reglement vom 24. October 1863 läßt ein 
höhere Strafe nicht zu. Die Führer der Droſchken 
reſp. Schlitten, die ſich in der Zeit von 7 Uhr Mor 
gens bis 11 Uhr Abends auf den Halteplätzen, oder ü 
ge befinden, find verpflichtet, jede Fahrt am 
onn⸗ und Wochentage, die nach den Beſtimmungen 
des gedachten Reglements und des demſelben angel 
hängten Tarifs gefordert werden darf, auf Verlangen 
unweigerlich auszuführen, und iſt es ihre Sache, ſich 
mit ihrem Gefährt ſo einzurichten, daß ſie auch im 
Stande find, den Beſtimmungsort zu erreichen. — Der 
Arbeiter Ziemann aus Neuſchottland 
war angeklagt, am 29. Januar d. J. die 
Arbeiter Joſeph Szeleſineki aus Klein Schell; 
mühl und Vebrilder Valentin und Johann Nichart aus“ 
Brentau auf öffeutlicher Straße zwiſchen Gr. und Kl. 
Schellmühl aufgelauert und mit Schlittſchuhen auf fie 
eingehauen zu haben. Dem Angeklagten war es inbef 
gelungen, den glaubbaften Beweis dafür beizubringen 
daß er ohne Veranlaſſung durch die genannten drei 
ſonen, die ihn beſchuldigt und ihre Ausſage beſchworen, 
angegriffen und erheblich mißhandelt worden, und wurde 
er deshalb von Strafe und Koſten freigeſprochen. Wegen 
Mißhandlung des p. Ziemann und falſcher Denuncıa 
tion ꝛc. werden nun dieſe drei Perſonen an einer ande 
ren Stelle Gelegenheit haben, ſich zu verantworten. 
Der Beet wegen Körperverletzung beſtrafte Arbeiter 
F. W. Schulz hier, hatte am 6. März c. Mittags, 
dem Arbeiter Müller aus Schlapke im a en 
auf dem Langenmarkte ohne We ar einen Stoß 
in's Kreuz verſetzt, und hierüber zur Rede geſtellt, feit 
Meſſer gezogen, daſſelbe geöffnet, um den Müller damit 
zu ſtechen, woran er nur durch das Eingreifen des he 
beigeeilten Schutzmanns verhindert worden iſt. Hier 
wurde p. Schulz zu 14 Tagen Haft verurtheilt. 
* ( Polizeibericht.) Arretirt wurde: die 
unverehelichte R., weil ſie dem Pionier M. eine 
Cylinderuhr mit Goldrand geſtohlen hat. — Geſtohlen 
dem Malermeiſter W. von der Arbeitsſtelle mehrere 
un im Werthe von 5 K. 30 H; der Arbeiterfrau 
im H.lſchen Schanklocal ein grauwollenes Tuch. — 
Der Arbeiter T. hat die Beſtrafung der Arbeiter M., 
W. und B. wegen ihm zugefügter Mißhandlungen 
beantragt. — Geſtern Abends entſtand in der Gr 
e dadurch ein Volksauflauf, daß der 
Fleiſchergeſelle F. den Eigenthümer Z., welcher ih 
zurief, aus dem Wege zu fahren, vom Wagen riß und 
prügelte, und geſtern Nachmittags auf dem Langen⸗ 
markt dadurch, daß die beiden Droſchkenkutſcher T. und 
F. ihren Kameraden L. auf dem Markte umhertrugen. 
— Geſtern Morgens entſtand auf dem Boden des 
Funes Poggenpfuhl No. 4 Feuer, welches jedoch in 
urzer Zeit durch die Hausbewohner gelöſcht wurde. 
Marienburg, 15. Juni. Von v 


+ 


U D age gutes, ‚ınldares Waſſer zu erl. 
Der eine dort vorhandene Brunnen birgt eine völlig 
ungenießbare Subſtanz, müſſe alſo auch völlig unbenntz 
bleiben. So weit wir über die einſchlagenden Verhält ß 
niſſe unterrichtet find, iſt es unbedingte Pflicht der 
Eiſenbahndirectionen, für das Vorhandenſein guten 
Waſſers auf jeder Halteſtelle Sorge zu tragen. — 
Geſtern früh reiſte hier eine Anzahl Mennoniten, F 
welche ſich ihrer religiöſen Ueberzeugung nach der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht nicht unterwerfen können, über 
Bremen nach Amerika ab. Freunde und Verwandte 
ſagten den Abreiſenden hier Lebewohl, aus deren 
Mitte der Choral „Eine feſte Burg“ ertönte. Dem 
Vernehmen nach ſoll im Auguſt noch eine zweite Ab⸗ 
theilung von Mennoniten von hier abreiſen. — Geſtern 
war der Feſtungs⸗Inſpector General v. Brauns hier 
anweſend und prüfe die dieſſeitigen fortificatoriſchen 
Einrichtungen. Gleichzeitig mit ihm befand ſich der 
Generalmajor v. Woß zur Abhaltung des Ober⸗Erſatz⸗⸗ 
geſchäfts am Orte. Die angeſtellten Leute haben zu⸗ 
meiſt das Juvaliditätszeugniß erhalten. — Durch Vers 
mittelung des Güteragenten Emmerich ift ſoeben das 
in der Nähe von Altfelde belegene Gut Schlablau 
für den Preis von 58,500 Thalern von Herrn Guts⸗ 
beſitzer Pohlmann gekauft worden. Der frühere Ber I 
ſitzer deſſelben hieß Grand. che 
—8 Bei dem diesjährigen Remontemarkt in Dirihau 
wurden von den 78 vorgeſtellten Pferden deren 19 für 
die Geſammtſumme von 10 940 K. 1 der höchſte 
Preis belief ſich auf 900, der niedrigſte auf 450 M. In 
Pr. Stargardt waren 57 Pferde dem Markte zugeführt, 
von dieſen aber nur 8 zum Geſammtpreiſe von 4420 K. 
gekauft. Hier betrug der höchſte Preis 750 A, der 
niedrigſte 360 A. 8 

E Aus dem Kreiſe Stuhm, 15. Juni. 
Biſchof Ur. Krementz hielt, von etwa 20 jungen 

am 13. d. Mts., Abends 


Männern zu Pferde begleitet, 
Einzug von Peterswalde aus in Stuhm. 


7 Uhr, ſeinen 
Die Straßen der Stadt waren, ſoweit fie der Biſchof 
berührte, zum Theil durch Ehreupforten und durch Aus⸗ 
hängen von preußiſchen und deutſchen Fahnen geſchmückt. 
Am 14 Vormittags nahm der Biſchof die Firmung 
in Stuhm, Nachmittags in Bonnhof vor; heute feierte 
er in Stuhm das Frohnleichnamsfeſt und fährt, wie 
wir hören, morgen nach Tiefenau in dem Kreis Marien⸗ 
werder. Die Liedertafel, deren Mitglieder verſchiedenen 
Confeſſionen angehören, brachte dem Biſchof am 13. d. 
Abends ein Ständchen. Dr. Kremenz foll ee 
ſeit feinem letzten Hierſein vor 5 Jahren körperlich ſehr 
gealtert erſcheinen. 2 

Königsberg, 15. Juni. Schon als nach Auf⸗ 
hebung der landwirthſchaftlichen Akademie Waldau an 
der hieſigen Univerſität eine ordentliche Profeſſur für die 
Landwirthſchaft eingerichtet wurde (1869), wurde 
Seitens des Miniſteriums die Errichtung eines beſon⸗ 
deren landwirthſchaftlichen Inſtituts im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Univerität in Ausſicht genommen. 
Nachdem nunmehr ein geeignetes Grundſtück — Tragh. 
Kirchenſtr. 77 — acquirirt und geeignete Lehrkräfte hier⸗ 
her rn find, ſteht die Eröffnung ſowohl des lands 
wirthſchaftlichen Inſtituts nebſt der dazu gehörigen 
Thierklinik, alg auch des agricultur⸗chemiſchen Laborg⸗ 
toriums zum October des laufenden Jahres, 22 mit 
Beginn des Winterſemeſters 1876,77, mit Sicherheit 
bevor. Das landwirthſchaftliche Juſtitut ſteht unten 
ver Leitung des Prof v. d. Goltz das agricultur⸗chemiſche 
Laboratorium unter der des Prof. Ritthauſen. Mit 
erſterem Inſtitut iſt eine Veterinärklinik verbunden, welche 
kranke Thiere zur . und Behandlung gegen 
Erſtattung der Futter⸗ und Arzueikoſten annimmt. - 
Außer den Lehrmitteln der genannten Inſtitute ſteht 
den hier ſtudirenden Landwirthen die ganze Univerſität 
wie jedem anderen Studenten zur Benutzung offen. 
Die Landwirthe werden wie andere Studenten 
immatriculirt und erlangen dadurch alle dieſen zuſtehen⸗ 


den Rechte. Diejenigen, welche kein Maturitätseramen 


gemacht haben, bedürfen der vorgängigen Erlaubniß des 
Univerſitäts⸗Lurators. Es können mit Erlaubniß des 
Prorectors und des betreffenden Docenten ſowohl an 
den Vorleſungen wie an den praktiſchen Uebungen 
u. ſ. w. auch ältere Leute theilnehmen. (K. H. Z.). 
— Vorgeſtern ging hier ein neues Luſtſpiel 
„Friede“, von unſerem Mitbürger Eugen Zabel 
nach der Heyſe'ſchen Novelle „Er ſoll dein Herr ſein“ 
bearbeitet, unter lebhaftem Beifall in Scene. 
Oſterode, 15. Juni. Das Gut Panzerey 
im hieſigen Kreiſe mit einem Flächenumfange von 1360 
Morgen, ift dem Vernehmen nach in den letzten Tagen 
für den Preis von 225 000 A. an einen Großgrund⸗ 
beſitzer aus dem Neidenburger Kreiſe verkauft worden. 
nowrazlaw, 15. Inni. Die hieſige Aktien⸗ 
geſellſchaft „Soolbad Inowrazlaw“ beabſichtigt die Ver⸗ 
auſtaltung einer Lotterie zum Beſten des hieſigen 
Soolbades. Die Lotterie ſoll ſich nur auf die Provinz 
Poſen erſtrecken. Das Project hat bereits die Genehmi⸗ 
gung der k. Regierung erhalten und liegt jetzt dem 
1 zur Beſtätigung vor. Es iſt ferner für 
den Fall, daß dieſer Plan zur Ausführung gelangen 
ſollte, die Anlage eines Schwimmbaſſins im Freien 
unter einem Zelte in Auſſicht genommen, in welchem die 
Bäder möglichſt billigſt geſtellt werden ſollen. (Oſtd. Z.) 
Bromberg, 15. Juni. Der bisherige Hilfslehrer 
Dr. Ruczynski iſt als ordentlicher Lehrer am hieſigen 
Königl. Gymnaſium angeſtellt worden. — Vergangenen 
Sonntag fand — dem „B. T.⸗A.“ aufolge — in ber 
Aula der Provinzial » Blinden » Anftalt ein 
Concert von Zöglingen dieſes Inſtituts ftatt. Es 
wurde mit dem Einzugsmarſch aus „Tannhäuſer“ er⸗ 
öffuet. Die blinden Knaben, aus denen das Orcheſter 
N 8 wurde, ſpielten theils Violine, theils Clavier. 
eichlichen Dank erntete der Lehrer Rohnke, welcher die 
Blinden ſeit dem Beſtehen der Anſtalt unterrichtete, bei 
dieſer Gelegenheit. Das Concert war ſehr gut beſucht. 


Briefkaſten der Redaction. 

Nach Stuhm: Die Verordnung der Einlöſung 
der deutſchen, wie der preußiſchen Silberſcheidemünzen 
des Thalerfußes durch die k. preußiſchen Kaſſen iſt von 
uns vor längerer Zeit mitgetheilt worden. 


Vermiſchtes. 


Das Stadt⸗Theater zu Breslau iſt am Mon⸗ 
eſchloſſen worden, ohne daß ſich zur Zeit Ausſicht 
iederöffnung deſſelben irgendwie zeigte. 
Im Circus 3 Hamburg ereig⸗ 
nete ſich am 11. d. M. ein Unglücksfall dadurch, daß 
im Damen⸗Hürdeurennen der von Fräulein Clara ge: 
rittene braune Hengſt „Lord“ die Hürde refüſirte, ſeits⸗ 
wärts über die Barriere ſetzte und mitten zwiſchen die 
dort dicht gedrängten Zuſchauer ſprang. Ein etwa 15: 
jähriger Seilerlehrling aus Altona und einige andere 
Perſonen wurden von dem wilden Thiere niedergetreten. 
Erſterer erhielt einen Hufſchlag am Kopfe, erlitt einen 
einen Schädelbruch und ſtarb auf der Stelle. 
Zwei andere Perſonen erhielten ebenfalls bedeu⸗ 
tende Verletzungen (die eine ſoll einen Bruch des 
Vorderams, die andere einen Bruch des 
Schlüſſelbeins Nr ne haben), während Fräulein 
Clara mit leichten Contuſionen davonkam. Die An⸗ 
ſprüche der Eltern der Verunglückten ſind mittelſt eines 
abgeſchloſſenen Vergleiches unter den Betheiligten dahin 
erledigt, daß Director Salamonsky eine Abfindungs⸗ 
umme von 2000 K. an dieſelben zahlte. (Daß mit 
ieſer Geldbuße der Vorfall überhaupt „erledigt“ iſt, 
ſoll wohl damit nicht geſagt fein.) 5 
Ju Kingſton (Canada) brach am 12. Juni eine 
ſt aus, wodurch zwei der größten 


tag 
au 


euersbrun 
Hotels nebſt mehreren anſtoßenden Hänfern zu Grunde 


ewyork. Ein Eilzug, welchen die Herren 
und Palmer arrangirt haben, verließ Jerſey 
85 ‚um am 4. Juni in San Fran- 
en. Die ganze Fahrt wird alſo in 
einigen achtzig Stunden Eileucd worden ſein. 
Jarret und Palmer den für ihren Eilzug Arrangements 
mit der Penſylvania⸗, der Pittsburg⸗, Fort Wayne⸗ 
und Chicago⸗, der Chicago⸗ und Nortb Weſtern⸗, der 
Union Pacific⸗ und der Central⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗ 
compagnie 1 welche ihnen die Benutzung dieſer 
Bahnen und das Wegerecht vor allen andern Zügen 
ſichern. Der Zug beſtand aus einer Locomotive, einem 
combinirten Paſſagier⸗, Poſt⸗ und Gepäckwagen und 
einem der Pullman ſchen Palaſt⸗Hotelwagen. Die Fahrt 
ſollte nicht viel raſcher ſein, als mit Expreßzügen, da 
aber nur an einigen Punkten und zwar nur wenige 


Minuten angehalten wird, ſo iſt viel Zeit gewonnen. 
Das Ticket für die Reiſe mit dieſem Zuge nach San 


Francisco und zurück koſtet allerdings 500 Dollars, 
aber man hat auch etwas dafür. Das Fahrbillet 
berechtigt den Beſitzer zur Reiſe nach San Francisco 
auf dem erwähnten Specialzuge, zu einem Doppelbett 
in dem Pullmen'ſchen Palaſtwagen, zu Mahlzeiten & la 
carte während der Reiſe in dem Hotelwagen, zu einer 
Woche Aufenthalt nebſt Mahlzeiten im Grand Palace⸗ 
otel in San Francisco und zur Rückfahrt mit einem 
er erſter Claſſe zu irgend einer beliebigen Zeit. 


Neben den erneuten und ziemlich erheblichen Cours⸗ 
ſteigerungen einzelner Speculationspapiere bot für das 
ie e Geſchäft am meiften Intereſſe der Umſtand, daß 

ch Geld wiederum knapper zeigte. Der augenblickliche 
Geldbegehr iſt, nur aus dem Zuſammentreffen ver. 
ſchiedener Verhältniſſe, denen keine längere Dauer zuer⸗ 
kannt werden kann, entfprungen. Ihm gegenüber ftehen 
die in jo bedeutendem Maße angehäuften Baarvorräthe 
der Bank, die ja faſt die ganze in Noten umlaufende 
Summe erreichen, daß den gegenwärtigen Ansprüchen 
in der entgegenkommendſten Weiſe wird entsprochen 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
pPioepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetraſfen. 


Frankfurt, a. M., 15. Juni. Effecten⸗Societät 
Creditactien 125%, Franzoſen 226%, Lombarden 70½, 
Salizier 167½, Reichsbank —, 1860er Looſe 102½, 
Silberrente 59. Ziemlich feſt. 

‚Hamburg, 15. Juni. I[Productenmarkt.] 
Weizen loco und auf Termine flau. oggen 
loco und auf Termine flau. — Weizen ee Juni 
12687 1000 Kilo 208 Br., 207 Gd., d Septbr.⸗ 
October 1268 213 Br. 212 Gd. — Roggen de 
Juni 1000 Kilo 166 Br., 164 Gd., der Septbr.⸗ 
October 163% Br., 162 ½ Gd. — Hafer feft. — Gerſte 
feft. — Rüböl matt, loco 66, 9 October 97 200 f 
64½. — Spiritus ruhig, r 100 Liter 100 fett 7 Juni 
36½, Yr Juli⸗Auguſt 37, der Auguſt⸗September 38 
Yr September⸗October 39. — Kaffee animirt, Umſatz 
5000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
12,20 Br., 12,15 Gd., r Juni 12,15 Gd., der Auguſt⸗ 
Dezbr. 12,65 Gd. — Wetter: Prachtvoll. 

Amfterdam, 15. Juni. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen r Novbr. 307. — Roggen 
Yer October 199. — Wetter: Warm. 

Wien, 15. Juni. Des katholiſchen Feſttages 
wegen keine Börſe. 

London, 15. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 94%. Hp Italieniſche Rente 73. Lombarden 
7940. 3 et. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. 5. Ruſſen de 1871 90%. 
57. Ruſſen de 1872 —. Silber 51%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 13 K. 5c. Türken de 1869 14%. 6 
Vereinigte Staaten der 1885 105. 67% Ver⸗ 
einigte Staaten 57. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 59. Oeſterreichiſche Papierrente 55½ . 6 ft 
ungariſche Schatzbonds 82. Hp ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 82. Spanier 14½. Hut Peruauer 
18%. — In die Bank floſſen heute 141000 Pfd 
Sterl. Platzdiscont 1% pt l 

London, 15. Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
16,292,405, Notenumlauf 27,201,615, Baarvorrath 
28 494,020, Portefeuille 17,004,986, Guth. der Priv. 
21,396,232, Guth. d. Staates 8,558,129, Notenreſerve 
15,301,580, Regierungsſicherheiten 14,594,223 Pfd. St. 
Paris, 15. Juni. Bankausweis. Baarvorrath 
9 865,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 74,000 Zun, 
Laufende Rechnungen der Privaten 13,985,000 Zun., 
Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 16,353,000 
Zunahme, Notenumlauf 9,815,000 Zun., Guthaben 
des Staatsſchatzes 2,648,000 Fr. Zun. 

Paris, 15. Juni. (Schlußbericht) 3% Rente 
68,95. Anleihe de 1872 105,97 ½. Italieniſche 5 . 
Reute 73,90. Ital. Tabaks » Actien Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 573, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 180,00. Lombardiſche 
Prioritäten 243,00. Türken de 1865 14,00. Türken 
de 1869 80,00. Türkenlooſe 45,25. Credit mo⸗ 
bilier 153. Spanier erter. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 698. Banque ottomane 377, Société 
gensrale 522, Crédit foncier 730, Egypter 207. 
Wechſel auf London 25,27. — Felt, Schluß matter. 
sin ET 1 N 00 . 

ill, uni 28,75, Der Juli 29,00, der i⸗Auguſt 
29,25, Jer See 30,25. Nhl fin, 
zer Juni 63,50, Jr Juli 64,00, Pr Juli⸗Auguſt 
64,50, der September⸗Dezember 66,00. Rüböl weich., 
der Juni 78,25, Jr Auguſt 79, 25, er September: 
Dezember 80,25, der Januar⸗April 81,50. piritus 
ruhig, u Juni 45, 75, r Sept.⸗Dezember 48, 50. 

Antwerpen, 15. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 


Hafer gefragt. Gerſte behauptet. — Petroleum⸗ 
markt. 8 Raffinirtes, Type weiß, loco 
28%, bez. und Br., er Juni 28 bez. und Br., or 


Juli 29 Br., der September 30% Br., Sep⸗ 
kember⸗Dezember 31 bez., 32 Br. — Steigend. 

Newyork, 14. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 87 C., Goldagio 12%, 5% Bonds 
zur 1885 117, do. 5pk fundirte 117%, ½ Bonds 
zer 1887 123, Eriebahn 13%, Ceutral⸗Pacific 108%, 
Newyork Centralbahn 107. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 126. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleans 
11%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
31C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 12% C., Speck (ſhort clear) 10%, C. 
Getreidefracht 7½. 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 16. Juni. 
Sitzen loco ganz geſchäftslos, nur erheblich billiger 
verkäuflich, r Tonne von 2000 N 
feinglaſig u. weiß 130-1358 225-235 K. Br. 
hochbunt 
hellbunt 
bunt 


125-1312 220-230 M Br. 
124-1288 215-220 A. Br. 


128-1328 220-230 K Br. | 


roth e 128-1322 215-220 K. Br. 
ordinair . 113-1252 200 208 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 209 A 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni 212 K. Br., 
210 K. Gd., Yr Juni⸗Juli 212 M. Br., 209 A. 
Gd., dr Juli-Auguſt 210 K. Gd., Yr Septbr.⸗ 
October 212 Gd., er October » November 
212 M. Br. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 8 
169 Kl. % 1208 bez. 
e 1208 lieferbar 167 A 
* N Yr September⸗October 162 A. Gd., 
r. 


Gerſte loco er Tonne von 2000 f große 1138] K. 
165 K. 


Rübſen loco r Tonne von 2000 2 Yr September: 
October 290 . Br. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, b 


20,485 Br., do. 3 Monat 20,385 Br. 
8. Tage, 81,05 Br. 4½ f Preußiſche 
dirte Staats⸗ Anleihe 104,30 Gd. 3 ½ pt Preußiſche 
Staats⸗Schuldſcheine 94,15 Gd. 3½ 78. Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,60 Gd., At do. do. 
95 75 Gd., 4½ c. do. do. 102,15 Br., 102,15 gem. 
7 do. do. 106,65 Gd. 5 et Danziger 5 

fandbriefe 100,25 Br. ber Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,50 Br. 57 Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 3 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16 Juni 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Nachts Regen, Vor: 
mittags trübe, dann ſchöne warme und klare Luft. 
Wind: NW. E 
Weizen loco wurde heute fo wenig Seitens ber 
Exporteure beachtet und diefe zeigten ſich fo wenig ge⸗ 
neigt zu den gegenwärtigen Preiſen zu kaufen, daß 
am heutigen arkte auch nicht eine Tonne Weizen 
verkauft worden iſt. Termine blieben ebenfalls ganz 
geſchäftslos, Juni 212 . Br., 210 & Gd., Juni⸗Juli 
212 A. Br., 209 & Gd., Zuli-Anauft 210 A. Gd., 
September⸗October 212 . Gd., October⸗November 
212 A Br., Regulirungspreis 209 K 
Roggen loco feſt, 65 Tonnen wurden an Con⸗ 
ſumenten verkauft und in polniſcher Waare 1242 mit 
173 M, inländiſcher 1242 mit 174 K. Yr Tonne be⸗ 
5 — Rübſen Termine September⸗October 290 M 
r. — Spiritus nicht gehandelt. 


Productenmärkle. 


Königsberg, 15. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo rother ruſſ. 116 155,25, 
1218 178,75, 1238 181,25, 183,50, 128% 185,75, 
129/308 183,50, 193 K. bez. — Roggen der 1000 
Kilo fremder 1112 132,50, 1138 138,75, 116/77 
145, 117/88 150, 1184 ged. 149, 118/98 150 Al. bez., 
Juni 160 K. Br., 158% M Gd., Juni⸗Juli 169 . 
Br., 158 ½ . Gb., Sept.⸗Oct. 165 K. Br. 162½ 
A. Gd. Gerſte r 1000 Kilo große Graupen⸗ 
180 K bez. — Hafer der 1000 Kilo, loco 168, ruſſ. 
160 KM. bez. — Bohnen der 1000 Kilo 180 A. bez. 
— Leinfaat r 1000 Kilo hochfeine 251,50 . bez. 
Spiritus Yr 10000 Liter pt ohne Faß in 
Poſten von 5000 Liter und darüber loco 54 . 
Br., 53 A. Gd., Juni 54 AM Br., 53 4 Gb, Juli 
54 K. bez., 5 54½ K. bez., September 55 K. 
Br., 54½ . Gd., September⸗October 54¾ A. bez., 
October⸗November 53 & Br., 52 l. Gd. 

Stettin. 15. Juni. Weizen r Juni 215,50 K, 
zr Juli⸗Auguſt 215,50 M, er September: 
October 215,50 „ — Roggen 7 Juni 162.00 K, 
Yır aan 159,00 K, Ye September⸗October 
160,00 A. — Rüböl 100 Kilogr. er Juni 65.50 K, 
Yr Herbſt 62.75 M — Spiritus loco 51,30 K, 


Paris, 


1 uni⸗Juli 51,30 K, Per Juli⸗Auguſt 51,90 A 
= eptember⸗October 52,00 KA. — Rübſen 77 Herbſt 
295,00 . — Petroleum loco 12,25 . b 


ez. 
Regulirungspreis 12,20 M, Yr September⸗October 
12,25 . bez. und Gd., 12,50 . Br., der November⸗ 
Dezember 12,75 K. bez. — Leinöl Holländiſches in 
Barrels 27,56 A. bez. { 

Breslau, 15. Juni. Kleeſamen rother 77 50 
Kilogr. 5058 —60—63 (., weißer Yr 50 Kilogr. 
58—60—62—66 Al, hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
thee nominell, r 50 Kilogr. 36—39 42 K — Rey⸗ 
gras 18,50 — 21,50 K 

Berlin, 15. Juni. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 200 —243 K nach Qualität gefordert, 855 
Juni — M bez., r Juni⸗Juli 211,00 A. Br., 
Der Juli⸗Auguſt 214,00 — 21100 &. bez., r Auguſt⸗ 
September — . bez., r September⸗October 216,00 
bis 215,00 M bez., er October ⸗ November 
— A. bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 166 — 193 
A. nach B gef e Juni 167,50 165,00 Ak bez., 
dr Juni⸗Juli 164,50 — 162,50 K. bez., r Juli⸗ 
Auguſt 162,50 —161,00 161,50 K. bez., r Auguſt⸗ 
September —, r September⸗October 164,50 — 165,00 — 
163,00 K bez., Ye October — M bezahlt. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 156 — 189 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 153—198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco t 1000 Kilogr. Kochwaare 193 —225 M nach 


Berliner Fonds börſe vom 15. Juni 1876. 


werden können, ohne daß zu einer Erhöhung des 
Bankdisconts Zuflucht genommen werden müßte. Der 
Discontoſatz am offenen Markte ſtellte ſich heute auf 
3 bet. und nähert ſich jo ſtark dem Bank⸗Discont. Von 
den internationalen Speculations⸗Papieren zeichneten 
ſich ganz beſonders Oeſterreichiſche Credit⸗Actien durch 
ihre unerwartete Cours⸗Avance aus; da kein anderer 
Grund hierfür vorlag, ſo führte man ſtarke Deckungs⸗ 
käufe als Motiv auf Lombarden hielten ſich faſt un⸗ 
verändert auf geſtriger Courshöhe. Oeſterreichiſche 
Nebenbahnen zeigten ſich ſehr feſt. Die localen Specu⸗ 


lationspapiere blieben meiſt unbeachtet, obgleich auch ſie 
von der allgemeinen Feſtigkeit profitirten. Ausländiſche 
Staatsanleihen trugen eine ſehr feſte Phyſiognomie und 
erhöhten auch heuie wiederum die Notirungen. Der 
Hauptverkehr fand in Oeſterreichiſchen Renten und 
1860er Looſen ſtatt. Türken und Italiener blieben eher 
vernachläſſigt. Auch ruſſiſche Werthe erfreuten ſich einer 
beſſeren Tendenz, nur Prämienanleihen blieben zurück 
und waltete am Schluß der Börſe ſogar faſt das Anz 
gebot in dieſen Deviſen vor. Preusiſche und andere 
deutſche Staatspapiere hielten ſich im bisherigen Cours⸗ 


i- | ohne 


Qual., Futterwaare 180 —192 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 30.50 — 29,50 M, No. 0 und 1 8.00 
bis 27,00 4 — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sad No. 26,50 25,00 K. No. O0 u. 4.75 — 
22,75 A, Pe Juni 24,80 A. bez., r Juni⸗Juli 
23,85— 23,60 . bez., r Juli⸗Auguſt 23 40 23,25 K. 
bez., r Auguſt⸗September 23,20 — 23,15 Ak bez., er 
September⸗October 23,15 23,10 Ak bez., 7 October⸗ 


ez er r 8 
Spiritus r 100 Liter a 100 et = 10. C0 M loco 
Faß 52,2—52,3 K bez, ab Speicher — & 
bez., mit Faß Yr Juni 52,2 K. bez., er Juni⸗ 
Juli 52,2 K bez., or Juli⸗Auguſt 52,6—52,4 M bez., 
der Auguſt⸗September 53,1 52,8 K bez., de September⸗ 
October 52,8 —52,5 K bez., r October⸗November 51,8 
bis 51,6 & bezahlt. 


Schiffs⸗viſten 

Neufahrwaſſer, 15. Juni Wind: NzO 

Angekommen: Hulda, Olfen, Udewalla. Ballaſt. 
Verein, Schepke, Newcaſtle; Eliſe, Dreyer, Newcaſtle; 
Germania, Kalff, Shields; Miſafko, Cronlund, Hartle⸗ 
pool; ſämmtlich mit Kohlen. Janna, Selten, 
Neweaſtle, Güter. — Dolly, Schultz, Plymouth, Kalk: 
ſteine. — Alliance, Halvorſen, Philadelphia, Petroleum. 
Anna Maria, Hammer, Copenhagen, Creolit. 

16. Juni. Wind: WSW. 

Angekommen: Preuße, Krauſe, Leith; Lochnagar, 
Lyall, Dyſart; Thetis. Schütt, Hartlepool; Maggie 
u. Helen, Gay, Leith; ſämmtlich mit Kohlen. 
Kennett Kingsford. Scheibe, Glouceſter; Anna u. Bertha, 
Häſert, Liverpool; beide mit Salz. — Anglo Dane 
(SD.), Möller. Königsberg, Theilladung Güter und 
Getreide. — Hinrich. Brahms, Leer, Schienen. 

Geſegelt: Thomas Vaugham (SD.), Murray, 

Middlesbro', leer. — Corvette Niobe. 

Ankommend: 1 Brigg. 


Thorn, 15. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. 
Wind: NO. Wetter: regnigt. 

Stromanf: i 
Von Stettin nah Warſchau: Mens, Krafting 
u. Co., Chemiſche Fabrik, Heringe. Salzſäure. 
Gabriel, Chamanski, de la Barre. Salzſäure, Harz. — 
E. Gabriel, de la Barre. Krzyszanowski, Pottaſche, 
Harz, Salzſäure. — Jänſch, Chamottfabrik, Müller, 
Gehlig, Keßler, Chamottfteine, Salpeterſäure, Salzſäure. 
Von Danzig nach Neuhof: Kopczinski, Töplitz 
o., Schienen. 3 5 
Von Danzig nach Warſchau: Schimanski, 
Berndts. Cement. — Radzinski, Nothwanger, Alkali, 
empel, Siewert, 


Glauberſalz. 

Von Danzig nach Thorn: 

Steinkohlen. — Mudrach, Siewert, Steinkohlen. 

Von Magdeburg nach Warſchau und Thorn: 
Fuhrmann, Dommerich u. Co., Andreae, Liepelt, Pfeffer 
u. Weißenfels, Pieſchel u. Co., Cichorienwurzeln, 
Schwarz, Ocker, Thon, Bleiweiß, Farberde Zucker, 
Cichorien, Schrot. Arendt, Müller n. Keferſtein, 
Andreae, Lindner, Krüger u. Kunkel, Gebr. Krentzlin, 
Hübner, Haußmann u. Krüger, Weichſel u. Co., 
üdecke u. Co., Liepelt, Pfeffer u. Weißenfels, Haus⸗ 
waldt, Liepelt, Kryolith, Spath, Kreide, Galipot, Harz, 
e Ruß, Braunſtein, Farbe, Waſſerglas, 

ohlenpulver, Farberde, Gyps, Schrot, Ocker, Karbol⸗ 


u. 


fäure, Kupfervitriol, Fichtenpech, Cichorien, Erbſen, Bi 


Thonpfeifen, Zucker, Fichtenharz. 
Stromab: 
NE Woldenberg, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


5 0 Ger Weizen. 
Rochlitz, Wolfſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1140 . Weizen, 252 e 60 @ Roggen. 
Krüger, Kuſel, Thorn. Graudenz, 1 Kahn, 
1000 Schock Buhnenpfäble, 20 Cubikm. Mauerlatten. 
Lewin, Berg, Mahawis, Danzig, 3 Traften, 
215 St. Balken h. H. 278 St. Balken w. H., 
5836 St. Eiſenbahnſchwellen, 1125 St. Mauerlatten, 
13 St. Bretter. 


Globerſohn, Lewin, Turof, Danzig, 2 Traften, 
769 St. Balken w. H. 

Woyak, Rothenberg S., Wiesnau, Steinort, 2 Traften, 
222 St. Kanth., 40 St. Eiſenbahnſchwellen, 


250 Klafter Brennholz. 
Jauer, Donn, Kotyk, Elbing, 1 Traft, 190 St. Kanth. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Bacometer⸗ 
Stand in Thermometer 


Par. Linien | im Freien Wind und Wetter. 


4 336,58 |, +15,7 NNW. mäßig, bell, far. 
16 8 334,84 4 14,2 Wlich, flau, bezog., Regen. 
12 334.89 ＋ 15,7 W., 


” * * 


niveau faſt unverändert, betheiligten ſich aber auch nur 
ſehr wenig am Verkehr. Ebenſo blieb das Geſchäft in 
Eiſenbahn⸗Prioritäten trotz großer Feſtigkeit unbedeutend. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte zwar eine feſte 
Haltung, die Umſätze blieben aber innerhalb ſehr enger 
Grenzen. Halberſtädter und Anhalter zogen im Courſe 
an. Leichte Bahnen ſtill. Bankactien ſeſt, aber ftill. 
Induſtriepapiere nicht unbelebt. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 
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do. do. 4/102 ungar. l enb.-Un. Jh | 67,25 Tärt. Anl. v. ges 5 12,40 f de. zu. B. 96,80 4 Schwetz. Untond. 770 © erl. Handels-. 85 5 Deutsche Baugei. | 48,25 0 Warſchan „ Kg. 6165,80 
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5 Billigste mal täglich erscheinende Zeitung Berlins. 25 
eee 


Berliner 


Börsen- Courier. 


5 Finanzielle Zeitung, Handelsorgan, politische und feuilletonistische Zeitung. 


Das Abendblatt, vorwiegend finanziellen Inhalts enthält gleichzeitig die wichtigsten politischen Nachrichten. 
In finanzieller Beziehung enthält dasselbe volkswirthschaftliche Besprechungen, alle Nachrichten über Actien- 
gesellschaften, rasche und correcte Informationen von den gesammten Gebieten des Handels, Besprechungen 
aus allen Theilen des Actienwosens. Courszettel. Vollständiges tabollarisches Material. Sonnabends sehr 


ausführliche Rückschau auf den Verlauf der Woche unter dem Titel: „Börsenwoche.“ 
Verloosungsliste von unbedingter Vollständigkeit. 


Das Morgenblatt, politischen und feuilletonistischen Inhalts. Das Feuilleton des „Börsencourier“ hat sich 
seit langer Zeit unter allen Berliner Zeitungen eine ausnahmsweise Beliebtheit durch seinen frischen und 
interessanten Inhalt errungen, der sich auf alle Gebiete des künstlerischen und gesellschaftlichen Lebens 

erstreckt. 


Gratis und franco erhalten neu hinzutretende Abonnenten den „Börsen-Courier“ bis 1. Juli 
geliefert, sobald sie die Abonnementsquittung pro III. Quartal er. nach geschehenem Abonnement an die Expedition 


| Flaſchen⸗Bier⸗Depot 


2 


2 r 


. J lan. Berliner Slora-Lolterie e. 
Die Ziehung ſud⸗ deſinitib am 1. Juli 1876 n 
2 Anzahl der Gewinne 27,324 im Werthe von 245,000 . 
Ehn: 
2 Soweit als die Vorräthe noch reichen, zu haben dei! 


Theodor Bertling, Gebergaſſc 2. 4 


RER HN 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß dir Handlung M. Kiein in Zoppot La 


R | er 
I ſämmtlicher gangbarer Flaſchenbiere von nur führt und dieſelbe zu bill' gen Bıehn 
4 Bl auf Beftellung frei ins Haus liefert. 


Danzig, im Juni 1876. 


W. v. Jaroszynski. 


2 


0 einsenden. 


Cowtolr, Araer und We Etat! Vorſtädtiſchen Graben No. 33a. 


An 15. Juni wurde meine Frau, geb. 


1 — 5 inch a 2 
Glueexr, von einem kräftigen Knaben n 


glücklich entbunten. 
Kl. Schlanz. 
4209) M. Uphagen. 
eute Vormittags 11 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines muntern Söhn⸗ 
chens hoch erfreut. 

Dieſes ſtatt beſonderer Meldung allen 
gaten Freunden und Bekannten zur 
Nachricht. 

Parſchau, den 15. Juni 1876. 

Julius Tornier 
4211) x nebſt Frau. F 
ie Verlobung unſerer Tochter Amalie 

Steiaiger mit dem Gutsbeſitzer Hrn. 
Otto Klatt aus Letzkau beehren wir uns 
ſtatt ſeder beſonderen Meldung hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 

Tiege, den 16. Juni 1876 

97 Thiel und Frau. 


Amalie Steiniger, 
Otto Klatt, 


i Verlobte. 

„Tiege und Letzkau, d. 16. Juni 1876 
DER am II. Junf cr. vollzogene Ver⸗ 
lobung zeigen wir ergebenſt an. 

„Grischow, 
Auguste Grischow, 
geb Amort. 
Gr. Arnsdorf — Danzig. 


Dampfer „Neprun“ . 
Freitag und Sonnabend nach den Weichſel⸗ 
ſtädten vis Graudenz. — Aumeldungen 


nimmt entgegen 
A. R. Piltz, 


4227) Schäferei 12. 


karken liefert franco: 


100 Viſitenkarten 


auf feinem Glacé⸗Papier und in moderner 
Schrift, elegant lithographirt, 


Hermann Lau, 
419) Danzig, Langgaſſe 74. 
Solon zum Haarſchneiden, Fri⸗ 
ſiren u. Raſiren, Atelier für 
künſtliche Haararbeiten und Repara⸗ 


turen, Läger fertiger Nöpfe, Chianons, ES 


Locken. Zopfeinlagen, empfiehlt billigt 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Dillgurken, vorzüglich 
ſchön, empfiehlt billigſt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


Neue engl.Matjesheringe 


empfing neue Sendung 


A. v. Zynda, Hundsg. 119. 
Feinste Tisch- und Kochbutter, 
täglich frisch, in Yı und ½ F, empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundegasse 119, 


vormals C. W. H. Schubert, (4244 


Englische Biscuits 
von Huntley & Palmers In London 
empfiehlt billigst 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


Abonnements in Berlin bei den Spediteuren, auswärts bei der Post. 


Expedition des Börsen-Courier, Mohrenstrasse 24. W. 


Abonnementspreis nur 6 Mark ( 


ſowie RE HAN 
elle anderen landwirthſchaftl. 


-Glinski& Meyer, 


„Capt. Liedike, ladet“ 


G en Einſendung von 1 M 50 3 in 
8 9 


— 2 


— 2 
7 


Pferderechen, 2 


An 


Maſchinen und Geräthe 


empfehlen 


Danzig, 


2 


empfehle ich dem geehrten Publikum zur Beachtung . 
und bitte um gefällige Aufträge: 
Holzwaaren: Mühleufabrikate 


Schaufeln und Harken, Spaten und einſchließlich 
Spalenſtiele, Ax ⸗, Beil⸗ und Sammer- Viehfutter . 


ftiele, Haac⸗ u. Plaſavabeſen, Schrob⸗ 

ber und Naßbohner, Striegel und] Weizen⸗ und Roggenmehl, Buch⸗ 
Kardätſchen, Pinſel und Theerquaſte] weizen⸗Grützen in allen Sorten, ge⸗ 
jn allen Größen, 12: und 4 ſträußige] ſtampfte Hirſe⸗Grütze, 0 Graupen, 
Peitſchenſtöcke, Fahr⸗ und Kinderpeit.[Gerſte, Hafer⸗ und Reisgrützen, 
ſchen in allen Größen, Schneeruthen] Glaupe in vier verſchiedenen Sorten, 
und Kartoffelſtampfer, Fleiſchklopfer u. Wiener Gries u. Wiener Graupe 00. 
Nudelhölzer, Meſſerbretter mit und . 

ohne Leder Hackbretter, Holzkrähne, 
Strohſchuhe und Strohmatten, Spahn⸗ 


kober in allen Größen. 
Breunmaterialien, ce K 80 B 


als: Coaks, Stein: u. Holzkohlen.] Hafer, Stroh und Häckſel, Pferde⸗ 
Jede Geſtellung wird ſchnellſtens] Vorher p. Ctr. 36 Gr, Grummet p. 
ee und frei in's Haus ge⸗ Ctr. 30 Sr, 3 Butter» AR 


I ER 


Kiehl & Pitschel, 


71. Langgaſſe 71, 
Leinen ⸗Handlung und 


Wäſche Fabrik 


empfehlen 


Ober hemden 


in bunt Vercal, neueſte Muſter, a 1 Thlr. 15 Sgr., 


Sorsets 


in weiß, arau, rotb und 3 mit Mechanique, & 6½ ® 
10, 12%, 12½, 28½, 35 und 45 Sibergrofchen. 


Herings⸗Auctlon. 


Dienſtag, den 20. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
Heringshofe der Herren F. Boehm & C 


gr. Kaufmannsheringen KK., Kaufmanus⸗ 
geringen K., Mittel⸗ Heringen M. und 
Chriſtianiaheringen C., 


welche ſo eben hier eingetroffen ſind. > 
Melllen. 


4061) 
LE 
Auction. 


Mittwoch, den 21. Juni 1876, Vormittags 10%, Uhr, werden die Unter⸗ 
zeichneten im Königl. Seepackhofe meiſtbietend in öffentlicher Auction verſteigern: 


30 Faller Soda⸗Aſche, 
welche in havarirtem Zuſtande mit dem Schiffe „Induſtrie“ hier angekommen find. 


Meilien. Ehrlich. 


8 


Roggenſchrot p. Ctr. 85 , Rog⸗ 
genfuttermehl p. Cte. 62 n, Grise- 
5 p. Etr. 78 Kr, Weizenkleie p. Ctr. 


Ehrlich. 


Auction Langgarten 97 


Oſtpreußiſche Leinwan 


en gros 


R. Hauschuftz, 


Marienburg. 


„ 


* 
2 a * 12 
a . 2 
22 
9 


Don nerſtag, den 22. Juni 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
t: 


N angeführten Orte im Auftrage und fü Rechnung wen es angeh 


2Reiſſchlägerbahnen, jede ea. 1000 Fuß lang, 
mit Pfannen gedeckt, zum Shui 1 — 
Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 


Die näheren Bedingungen ſind in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 111, 


werden auch im Termine bekannt gemacht. 


zu erfahren, 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator. 


N 


ündſchnur, 


8 


Gußſtahl zu 
teinbohrern, ner Suat, 
C. H. Zander Wwòwũ ie, 


Kohlenmarkt 298. 


Fliegen⸗Fangſlaſche, 


2 


229 Hung 
Yalyang pb 
inden 8j 


Albert Neumann, 
170 Mutterſchafe 
130 Hammel 


zu verlaufen in Höfchen per Altmark. 


(Kamm⸗ 
wolle, 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


ieee 
Güterverpachtung. 


Drei zuſammenhäugende Güter, ½ 
Meile vom Bahnhof, Areal 4000 


Morgen, davon 1000 Morgen ganz vor 
züglich gute Wieſen, 1000 Morgen Weizen | t 2 


acker und der Reſt in zutem Gerſten⸗ und 
Roggenboden, Roßgärten, Gärten und guter 
Weide. Ausſaaten: 291 Scheffel Weizen. 
341 Scheffel Roggen, Sommerung: 169 
Scheffel Gerſte, 546 Scheffel Hafer, 140 Sch. 
Erbſen, 135 Scheffel Bohnen, 46 Scheffel 
Menggetreide, 127 Scheffel Kartoffeln, 32 
Scheffel Lupinen, lebendes Inventar: 


75 Pferde, 190 Milchkühe 
(Milchertrag 30,000 M. jährlich), 64 
Stück Tete 1000 Swaſe, wo⸗ 
von ein 

und die Uebrigen Kammwollſchafe 


ſollen wegen Todesfalls ſchleunigſt, 
unter ganz beſonders ſoliden 


Bedingungen verachtet werden. 
Pachtſumme 8000 Thlr. 


jährlich. Die näheren Bedingungen er⸗ 


fahren nur Telbſtreflectanten durch 


Th. Kleemann in Danzig. 


Brodbänkengaſſe No. 33, (3565 


heil eine franzöſiſche Stammheerde]oir. 
ſind; der Schmiede 


Bureau: Dundegaſſe No. 111. 


ine Landwirthin mit guten 8 i 
Sprengpulber, E iſt zu haben Korkenmacherzaſſe Allen 


bei P. Ezarnisiy._ OO 

Kin junger Mann mit allen Comte'r- 
Arbeiten ſowie mit dem Spebitions:, 

Getreide- u. Aſſecuranz⸗Geſchäft vollſtändig 

vertraut, ſucht bier oder aus ei be⸗ 

ſcheidenen Anſprüchen Stellung Gef Adr. 

werden u. 4187 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein großes Ladenlokal mit zwei 
Schaufenſtern, in der beiten 
Laage der Larggaſſe, auf Wunſch 
mt kleiner Wohnung, reſp. Arbeits⸗ 
räumen, iſt per 1. October 1876, 
oder per 1. Januar 1877, zu ver⸗ 
miethen 

Adreſſen erbitte unter 4191 in der 
Expedition der „Danz. Ztg.“ 


+ — 1 
Gartenbau⸗Verein. 
Sonntag, den 18. d. Mis., Monatsver⸗ 
ſammlung in Prauſt, in dem Etabliſſement 
der Herren A. Rathke & Sohn. 
Tagesordnung: 
1. Mitglieder⸗Aufnahme, 
2. diverſe Ve eins⸗Angelegenheiten, 
3. Beſichtigung der Gärtnerei 
Anmeldungen zur gemeinſchaftlichen 


Seht dortbin, werden bis zum 17. d M, 


bends 6 Uhr, bei Herrn Ed. Grentzen- 

berg (Lang nmarit) entgegen genommen. 

Abfahrt präeiſe 6 Uhr Morgens 
vom Heumarkt. 


Der Vorſtand. 


Restaurant Kleophas 


Breitgaſſe 118, 
empfiehlt ſeine Localitäten, feines Billard 
fremde Biere, ſowie Actienbier vom Faß 


auf Eis, und neue Damenbedienung. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 18. Juni: 


CONGERT 


vor dem Rurbaufe, 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 K Kinder frei. 
5 H. Buchholz. 


22) _ ________H. Buchholz. _ 
Freundſchaftlicher Garten. 

Morgen, Sonnabend, find meine Lola⸗ 
litäten, einer Privatgeſellſch ft wegen, von 


5 Uhr Nachmi tags, 
hr Nachmittag i 


5 

Selonke’s Theater. 

Sonnabend, den 17. Juni: Theater- 
Vorftellung. Concert. Ballet. 
d. A.: Ein Etündchen auf dem Com: 
Poſſe mit Geſang. Der Strike 
Drauatiſches Gedicht. 
Guten Morgen Herr Fiſcher. Poſſe 
mit a der Newest 
bin goldener Damen: (Hapiel-) Min 
C — Emaille und Perle — ift Guben. 
Abzuho en gegen Inſertionsgebühren Fiſch⸗ 
markt No 12. (4235 


D A V Am 17. Juni c. Abends 7 Uhr, 
EN dee er Binglerähöhe, 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
Druck und Verla — A. W. Kafemann 
g. 


